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Weihnachtsgruß 2024
„Last christmas, I gave you my heart“ 
– oh nein, nicht schon wieder, denken 
manche. Aber es passt für mich in die-
sem Jahr.
Dies ist mein letzter Weihnachtsgruß als 
Bürgermeister der Gemeinde Morsbach. 
Und ich habe unserer Gemeinde mein 
Herz gegeben – oder besser gesagt, die Gemeinde Morsbach hat 
mein Herz gewonnen vor mehr als 15 Jahren. Man kann dieses Amt 
nur ausüben, wenn man bereit ist, sich ganz darauf einzulassen 
und sein Herz zu öffnen für die vielfältigen Belange der Gemeinde.
Zum Glück habe ich ein großes Herz, denn noch mehr Platz nimmt 
natürlich meine Familie ein, obwohl sie viel zurückstecken muss.
In dieser besonderen Zeit, wo wir täglich mit negativen Nachrich-
ten konfrontiert werden, ist es wichtig, auch immer wieder auf das 
Positive in unserem Umfeld zu schauen und unser Herz damit zu 
erfreuen.
Und für das Positive sind wir ja auch selber zuständig. Häufig sind 
es schon die kleinen Dinge: ein freundlicher Gruß, ein kurzes Ge-
spräch, ein Kompliment, ein Zuspruch – und anderen Menschen 
geht es besser. Und man sagt ja: Freundlichkeit kommt zu einem 
selber zurück. Auch das erleben wir im Alltäglichen: der freundli-
che Gruß wird freundlich erwidert, im kurzen Gespräch erfahren 
wir neue, interessante Dinge, das Kompliment wird zurückgege-
ben, der Zuspruch wird gerne angenommen und wir spüren, dass 
es gut war, sich die Zeit dafür zu nehmen.
Wir leben in einer extrem schnelllebigen Zeit. Um so mehr wünsche 
ich uns allen, dass wir die Adventszeit und das Weihnachtsfest dazu 
nutzen können, mal wieder „runter zu kommen“, sich Zeit zu neh-
men für andere Dinge als das, was alles getan werden „muss“. Ein 
Buch lesen, Spiele mit der Familie oder Freunden, Spazieren gehen 
durch unsere schöne Natur sind nur einige Beispiele. Jeder Mensch 
setzt da andere Schwerpunkte, und das ist auch gut so.
Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich frohe und gesegnete 
Weihnachten und für das neue Jahr 2025 alles Gute, viel Gesund-
heit und Erfolg sowie Gottes Segen!
Ihr Bürgermeister
Jörg Bukowski

Christus, Maria, Evangelisten und Heilige
Restaurierung der Freskomalereien in der Basilika beendet
Pünktlich zum Weihnachtsfest hat sich der Vorhang gehoben und 
das raumfüllende Gerüst ist abgebaut. Erstmals seit dem Mittelal-
ter sind die fast 800 Jahre alten Freskomalereien im Chor der Ba-
silika St. Gertrud Morsbach jetzt wieder mit vielen Details für die 
Kirchenbesucher sichtbar. Zwei Jahre lang war diese Baustelle ver-
borgen hinter einer weißen Staubschutzfolie. Die Malereien sind in 
dieser Zeit restauriert worden und haben nun wieder ein farblich 
frisches und vielfach klar erkennbares Erscheinungsbild.
Auf Betreiben eines Morsbacher Lokalhistorikers hatten sich ab 
2015 der Landeskonservator Dr. Klaus Thiel, die Diplom-Restau-
ratorin Sigrun Heinen vom Amt für Denkmalpflege beim Land-
schaftsverband Rheinland und vom Erzbistum Köln die Diözesan-
konservatorin Dr. Anna Pawlik sowie die Baureferentin Diana 
Littke für die Restaurierung der Malereien auf über 150 Quadrat-
metern eingesetzt.
Alle Beteiligten hatten damals erkannt, dass sich die Malereien 
in einem äußerst schlechten Zustand befanden und ihnen Staub, 
Kerzenruß, Risse, Feuchteflecken, Putzablösungen und Putzhohl-
stellen über Jahrzehnte stark zugesetzt hatten. Details waren 
kaum noch zu erkennen.

Titelbild:
Die Freskomalereien im Chor der Basilika Morsbach sind jetzt wie-
der gut sichtbar. Siehe nachfolgender Beitrag. Foto: C. Buchen
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In rund neun Metern Höhe wurden von einem Gerüst aus die fast 800 
Jahre alten Freskomalereien in der Basilika Morsbach zwei Jahre lang 
restauriert. Der Bildausschnitt zeigt Maria. Foto: C. Buchen

Die Arbeiten wurden schließlich vom Erzbistum und der Denkmal-
behörde genehmigt, da es sich hierbei um eine denkmalpflege-
rische Maßnahme von überregionaler Bedeutung gehandelt hat 
und die Morsbacher Basilika ein wichtiges Kulturobjekt darstellt.
Die Kölner Diplom-Restauratorin Birgit Schwieder erhielt den 
Auftrag die anspruchsvolle Restaurierung mit einem Team durch-
zuführen. Die Malereien in der Apsis, an der Chordecke und den 
Seitenwänden des Chores wurden konserviert und gereinigt, 
Stellen, an denen der Putz fehlte, ergänzt und retuschiert. Die 
stark gedunkelten Fehlstellen wurden aufgehellt und farblich an 
den Originalbestand angepasst.
Bei der Abnahme der Restaurierungsarbeiten waren alle Beauf-
tragten tief beeindruckt von der Wiederherstellung der optischen 
Aussagekraft der mit fast 800 Jahren ältesten vorhandenen 
Wandmalereien im Oberbergischen Kreis. Eine ausführliche Be-
schreibung der Malereien soll im nächsten Jahr folgen.
Die Freskomalereien in der Basilika Morsbach
Die Malereien stammen aus der Zeit um 1260. Später sind die Ori-
ginale mit anderen Motiven mehrfach übermalt worden, so zum 
Beispiel in den 1860er und 1920er Jahren. Nach einem Brand der 
Weihnachtskrippe in der Silvesternacht 1953/54 mussten die Kir-
chenwände von Ruß gereinigt werden, und dabei entdeckte man 
die ursprünglichen Freskomalereien wieder.  Christoph Buchen

Der Zirkus Rondel zu Gast 
an der Morsbacher Amitola Grundschule 
Eine erlebnisreiche Zirkuswoche ist zu Ende gegangen. Eine Wo-
che lang vom 23.09.24 bis 27.09.24 wurde aus der Schulgemein-
schaft eine große Zirkusfamilie. Insgesamt 385 Schüler:innen 
der Amitola Grundschule Morsbach mit den Außenstandorten 
Holpe und Lichtenberg trainierten mit voller Begeisterung für 
ihre Aufführungen. Doch eine Zirkusvorstellung ohne Zirkuszelt 
war für die Amitola – Artist:innen undenkbar. Deshalb bauten am 
Wochenende zuvor einige Eltern das riesige Zirkuszelt gemein-
sam mit der Zirkusfamilie in Rekordzeit auf. 
Wo sonst das Morsbacher Karnevalszelt steht, stand nun ein 
Zirkuszelt. Nach der Einteilung der Artistengruppen am Montag 
konnte es nun endlich losgehen. Ab Dienstag wurde dann fleißig 
trainiert. Ob kämpferische Piraten, lustige Partyclowns, atem-
beraubende Trapezkünstlerinnen, alte Akrobaten, heldenhafte 
Feuerteufel, turnerische Akrobatinnen, sportliche Trampolin-
springer und Taubenkünstlerinnen, alle Schüler:innen waren mit 
Begeisterung dabei. Viel Zeit für das Training blieb aber nicht, 
denn schon am Donnerstag ging es mit zwei Vorstellungen los. 
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Sportlerabend in Morsbach am Freitag, 
dem 10.01.2025 
Der Gemeindesportverband Morsbach e.V. (GSV) feiert im kom-
menden Jahr 2025 sein 50-jähriges Bestehen. Das wird im Rah-
men des traditionellen Sportlerabendes am Freitag, dem 10. 
Januar 2025 um 18.00 Uhr in die Kulturstätte im Bürgercampus 
Hahner Straße gefeiert. Alle sportbegeisterten Mitbürger:innen 
sind hierzu herzlich willkommen. Rund um die Auszeichnung von 
Ehrenamtlern, die sich in besonderem Maße für den Sport in der 
Gemeinde eingesetzt haben und Sportler:innen/Mannschaften 
mit herausragenden sportlichen Leistungen, sowie der Sportab-
zeichenverleihung ist ein Rahmenprogramm mit Showeinlagen 
der Wolpertinger und der KG Morsbach geplant. 
Kinder/Jugendliche, die das Deutsche Olympische Sportabzei-
chen erfolgreich absolviert haben, erhalten bei der Übergabe des 
Sportabzeichens ein Los, im Jubiläumsjahr mit der Chance auf 
Preise im Gesamtwert von fast 5.000 €. Darunter ein Gutschein 
für ein Fahrrad. Darüber hinaus übernimmt der GSV für jedes/n 
Kind/Jugendlichen, das/der eine Urkunde erhalten hat, den Jah-
resmitgliedsbeitrag 2025 des Sportvereins bis zu einer max. Höhe 
von 40 €. Voraussetzung ist die Teilnahme an der Veranstaltung 
und der betreffende Verein gehört dem GSV an. Dazu gehören der 
SV Morsbach 02/29 e.V. mit seinen Abteilungen, die Spvgg. Hol-
pe-Steimelhagen 1929 e.V., Spielvereinigung Wallerhausen 1968 
e.V., die DLRG, der Tennisverein Freiplatz TC Lichtenberg e.V. und 
die SG Holpe-Wallerhausen e.V..
Der Eintritt ist wie immer frei. 
„Wir freuen uns Euch/Sie begrüßen zu dürfen!“

Nachdem die Artistinnen 
und Artisten geschminkt 
waren und passende Klei-
dung erhielten, begann 
auch die Aufregung. Nun 
ging es auch schon los. 
Die Holper und Lichten-
berger Artisten und Ar-
tistinnen begeisterten 
das Publikum. Am Frei-
tag war es dann für die 
Morsbacher soweit. Auch 
hier fanden zwei brillan-
te Vorstellungen statt. 
Am Samstag war dann 
die letzte von fünf atem-
beraubenden Vorstellun-
gen im Zirkuszelt Rondel. 
Anschließend musste 
das Zelt wieder abgebaut 
werden. Auch hier wa-
ren wieder viele fleißige 
Helfer am Werk. Am sel-
ben Tag noch verließ die 
Zirkusfamilie des Zirkus 
Rondel wieder Morsbach. 
Nun ging eine erlebnisreiche und eindrucksvolle Projektwoche zu 
Ende, die vielen Schüler:innen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Ein großes Dankeschön nochmal an alle Eltern, Unterstüt-
zer:innen, Besucher:innen, an die Gemeinde Morsbach und an den 
Zirkus Rondel. Ohne die Hilfe und Mitarbeit hätte so ein großarti-
ges Projekt nicht stattfinden können.  Andrea Zimmermann

Die Schülerinnen und Schüler der 
Amitola-Grundschule zeigten wäh-
rend des Zirkusprojektes ihr Können 
und wuchsen über sich hinaus. Foto: 
Amitola Grundschule
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Jecker Weihnachtsmarkt am Kulturbahnhof
Am zweiten Adventssamstag richtete die Karnevalsgesellschaft 
Morsbach (KG) den „3. Jecken Weihnachtsmarkt“ auf dem Mul-
tifunktionsplatz neben dem Kulturbahnhof in Morsbach aus. Ne-
ben dem traditionellen Glühwein und der Bratwurst bot die KG 
auch wieder heiße Liköre und Kinderpunsch an. 

Die Karnevalsgesellschaft Morsbach richtete den „3. Jecken Weih-
nachtsmarkt“ auf dem Multifunktionsplatz am Kulturbahnhof aus und 
zog wieder viele Besucher:innen an. Foto: C. Buchen

Zum Naschen gibt es allerlei Weihnachtsgebäck und Crêpes. An 
mehreren Ständen wurde Handwerkskunst angeboten. Auch 
konnten sich potenzielle Stammzellen-Spender für Blutkrebspa-
tient:innen registrieren lassen. 
Auf einer Veranstaltungsbühne trugen die Chöre Cantabile 
Morsbach, MGV Eintracht Morsbach und MGV Hoffnung Lich-
tenberg sowie die Musikvereine Musikkreis Holpe, Klangwerk 
Morsbach und Musikverein Lichtenberg weihnachtliche Musikstü-
cke und Lieder vor. Gegen Abend trat der „kölsche Ed Sheeran“, 
Philipp Godart, mit „moderner Popmusik op kölsche Art“ auf.
Der Nikolaus hat den Markt an dem Tag mehrmals besucht. Bei 
einer Tombola konnte man tolle Preise gewinnen. 

Alters- und Ehejubiläen im Monat Januar 2025
Wir gratulieren zum Geburtstag: 
Luise Mauelshagen, Morsbach-Ritterseifen, 
zum 90. Geburtstag am 07.01.2025
Luise Strehlke, Morsbach, 
zum 91. Geburtstag am 10.01.2025
Hubert Busch, Morsbach, 
zum 90. Geburtstag am 15.01.2025
Else Hombach, Morsbach-Höferhof, 
zum 93. Geburtstag am 22.01.2025
Erika Schuh, Morsbach, 
zum 90. Geburtstag am 31.01.2025
Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit:
Emine und Ahmet Bekrek, Morsbach-Lichtenberg, am 01.01.1975

„Musical Night“ des Klangwerk Morsbach 
Am 23.11.2024 fand das diesjährige 
Konzert des Klangwerk Morsbach 
statt. Nicht nur die Kulturstätte 
Morsbach war getreu dem Motto „Musical Night“ geschmückt, 
auch die Musiker:innen hatten sich mit schwarzen Sakkos und 
Fliege sowie dunklen Kleidern herausgeputzt und unterstützten 
das eindrucksvolle Ambiente. Die Musiker:nnen hatten sich Unter-
stützung von zwei hervorragenden Sängern geholt. Marina Unruh 
und Thomas Heyer begeisterten zusammen mit den Klangwerkern 
das Publikum unter anderem mit Klängen aus „West Side Story“, 
„Gold von den Sternen“ (Mozart), „Over the Rainbow“ (Zauberer 
von Oz) und „Wenn ich tanzen will“ aus dem Musical „Elisabeth“. 

Mit vielen bekannten Musical-Hits begeisterten die Musiker:innen 
des Klangwerk Morsbach während der „Musical Night“ die zahlreichen 
Besucher:innen. Foto: S. Köster

Das Orchester, unter der Leitung von Nadine Reuber, präsentierte 
beispielsweise „Starlight Express“, „Moulin Rouge“ und „Tanz der 
Vampire“ und konnte damit auch ohne gesangliche Unterstüt-
zung bei seinen Zuhörern punkten. Mit tosendem Applaus und 
Standing Ovations ließ das Publikum die Musiker:innen erst nach 
einer zweiten Zugabe von der Bühne. An diesem Abend gab es 
nicht nur Musik, sondern auch Auszeichnungen für einige Mu-
siker:innen. Uwe Fischer vom Kreismusikverband Altenkirchen 
ehrte Angeline Müller (5 Jahre Mitgliedschaft, Jugendehrenzei-
chen Silber), Sven Eickmann, Sabrina Hombach (beide 20 Jahre 
Mitgliedschaft, Silbernes Ehrenzeichen), und Alexander Kern (40 
Jahre Mitgliedschaft, goldenes Ehrenzeichen). Außerdem bekam 
Frank Reuber noch eine ganz besondere Auszeichnung verliehen: 
nach 30 Jahren als Erster Vorsitzender ernannte ihn der Vorstand 
zum Ehrenvorsitzenden.

Abfallkalender 2025
Der Abfallkalender der Gemeinde Morsbach 
für das Jahr 2025 ist im Mittelteil dieser „Flur-
schütz“-Ausgabe eingeheftet.
Weitere Exemplare erhalten Sie
• unter www.morsbach.de ⇨ Kommunalportal
 o hier können Sie sich den Abfallkalender 
     herunterladen und ausdrucken
 o hier können Sie sich den individuellen Abfallkalender 
     für Ihren Wohnort erstellen und ausdrucken; 
     zusätzlich sind Terminbenachrichtigungen wählbar 
• im Rathaus Morsbach, Erdgeschoss beim Schreibpult 
    neben Zimmer EG 19 im Rathaus Morsbach, Erdgeschoss 
    „Bürgerbüro & Information“

Bitte beachten Sie die geänderte Reviereinteilung und stel-
len die Abfallbehälter und gelben Säcke rechtzeitig bereit

Unterricht mal anders
Holper Grundschulkinder pflanzen Bäume
Am 03.12.24 war die Aufregung groß, als die Kinder der Bären-
klasse in die Schule kamen. Viele Kinder hatten Spaten mitge-
bracht und waren mit dicken Schuhen und Arbeitskleidung gut 
auf den Tag vorbereitet. Heute war kein normaler Schultag, denn 
es ging in den Wald! Im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts der 
Referendarin, Anika Hein, hatten sich die 25 Schülerinnen und 
Schüler der Holper Grundschule ein großes Ziel vorgenommen: 
Wir pflanzen 50 Bäume! 
Als die Klasse im Morgennebel auf dem Waldstück der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Holpe ankam, wartete bereits Cornelius 
Boddenberg von der Forstbetriebsgemeinschaft Morsbach und 
nahm die aufgeregten Kinder in Empfang. Er erklärte den Kin-

http://www.morsbach.de
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dern, welche Baumarten (u.a. Hainbuche, Douglasie, Lärche und 
Traubeneiche) gepflanzt werden und beantwortete Fragen. Dabei 
schilderte Cornelius Boddenberg eindrucksvoll, dass sie heute 
damit beginnen werden, einen Mischwald als Initialgründung an-
zupflanzen. Danach ging es auch schon los! 

Die Kinder der Bärenklasse des Grundschulstandorts Holpe pflanzten 
im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts der Referendarin Anja Hein 
50 Bäume auf dem Waldstück der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holpe. Foto: C. Boddenberg

Mit Hilfe von einem Maßband und mit zwei Schülerinnen und 
Schülern zog Boddenberg eine Linie. Entlang dieser Linie konnten 
die Kinder immer mit einem Abstand von zwei Metern einen Baum 
pflanzen. Zur Vorbereitung der Pflanzung wurden erstmal fleißig 
von den Kindern Löcher gebuddelt. Cornelius Boddenberg und 
die Klassenlehrerin, Helena Jaeger, halfen mit einer Pflanzhacke, 
da der Boden teilweise noch gefroren war. Auf der ganzen Fläche 
wurden danach weitere Löcher gegraben, um Setzlinge einpflan-
zen zu können. Bei 50 Setzlingen war jedes Kind stolz darauf, bis 
zu zwei Setzlinge einpflanzen zu dürfen. Teilweise bekamen die 
Setzlinge auch Namen, da sich die Kinder mit ihnen verbunden 
fühlten. Nachdem die Setzlinge eingepflanzt waren, wickelten 
die Kinder behutsam eine Fegeschutzspirale um die Pflanzen, 
damit die Rehe die Knospen nicht abfressen. Wichtig war hierbei 
auch, dass neben jede Pflanze ein Tonkinstab gesteckt wurde, um 
die Pflanzen auch nach einem Jahr noch wiederfinden zu können. 
Nach zwei Stunden hatten es die Schülerinnen und Schüler ge-
schafft! 50 Bäume waren erfolgreich angepflanzt! 
Zum Abschlussfoto durften die Kinder stolz auf ihren Wald zeigen 
und gingen glücklich zurück in die Schule. Das war doch ein span-
nender Unterricht! Hautnah den Wald erleben! Und die Kinder 
sind überzeugt davon, dass sie weiterhin den Wald schützen und 
Bäume pflanzen wollen, denn jeder Mensch sollte mindestens 
einmal in seinem Leben einen Baum gepflanzt haben! 
„Wir bedanken uns herzlich bei der Evangelischen Kirchenge-
meinde, die das Grundstück für die Pflanzaktion zur Verfügung 
gestellt hat und beim Bauhof der Gemeinde Morsbach, deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Pflanzfläche entsprechend 
vorbereitet und weitere Spaten für die Kinder bereitgestellt ha-
ben. Bedanken möchten wir uns auch bei der Baumschule M. Bal-
zer-Sellmann KG in Kirchhundem-Heinsberg für die 50 Setzlinge 
und bei dem anonymen Sponsor, der die Setzlinge finanziert 
hat.“ Abschließend geht ein großes Dankeschön an die Forstge-
meinschaft Morsbach, insbesondere an Cornelius Boddenberg, 
der die Pflanzaktion organsiert und zum erfolgreichen Gelingen 
der Aktion maßgeblich beigetragen hat. A. Hein

Mueschbecher Pfarrkarneval 
wieder auf dem Kirchenhügel
Der Kirchenhügel, der danzt un laacht,
Denn jetzt wird eener dropjemaacht.
Looßt schunkeln uss und kräftig singen,
Bis in St. Gertrud de Glocken erklingen.
Wenn man schwierigen Zeiten etwas Positives abgewinnen kann, 
dann, dass die Menschen sich wieder freuen miteinander zu fei-
ern. Und was bietet sich da besser an als der Karneval!!!
In 2020 wurde der Pfarrkarneval zuletzt als „Echt Mueschbecher 
Karneval“ in der Kulturstätte gefeiert. Und das mit einem riesi-
gen Erfolg: Ein tolles Programm und eine große Spende an das 
Kinderhospiz Olpe - da schlägt das Jeckenherz höher. Und genau-
so soll es nun wieder auf dem Kirchenhügel weitergehen!

Sie freuen sich schon op de jecke Zitt in der Republik Mueschbech: 
Moderator Frank Rinscheid (r.) und aus dem Orgateam Oliver Puhl. 
Foto: F. Rinscheid

Das Orgateam rund um Frank Rinscheid ist nun schon seit Mona-
ten aktiv, um 2025 mit vielen Mueschbejern wieder den Pfarrkar-
neval zu feiern. Am Samstag, dem 22.02.2025 heißt es ab 18:31 
Uhr im frisch renovierten Gertrudisheim wieder „Mueschbech 
- Deheem“. Frank Rinscheid wird dann Gruppen und aktive När-
rinnen und Narren aus der Republik und Reichshof auf der Bühne 
begrüßen. So haben die KG´s aus Morsbach und Denklingen, bei-
de Gruppen der Wolpertinger und viele bekannte Mueschbecher 
Mädchen und Jongen bereits zugesagt. 
Alle Organisatoren sind zuversichtlich, dass es gleichermaßen 
erfolgreich wird wie beim letzten Mal. „Wir sehen uns immer als 
Ergänzung zum offiziellen Karneval, der durch unsere KG so vor-

Walzwerkstraße 4 · 57537 Wissen · Tel: 02742/71776
www.hausgeraete-becher.de
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trefflich gefeiert wird. Und die gute, alte Tradition den Pfarrkar-
neval weiterzuführen ist unser Ziel“, so bringt Frank Rinscheid 
es auf den Punkt. Wichtig ist ihm und den Mitorganisatoren auch 
dieses Mal etwas Gutes zu tun. Der Reinerlös wird auch nach der 
kommenden Veranstaltung komplett gespendet.
Der Kartenvorverkauf ist am Samstag, dem 25.01.2025, ab 14.00 
Uhr in der Gaststätte zur Seelhardt. Diese wird bereits ab 12.00 
Uhr geöffnet sein. Der Eintrittspreis bleibt wie beim letzten Mal 
bei 12,00 Euro. 

„Wer will fleißige Handwerker sehn…“
… heißt es auch im dritten Teil der Bericht-
erstattung aus der Kindertagesstätte „Kleine 
Freunde“ e. V. Da darf natürlich ein origineller 
Baustellen-Weihnachtsbaum nicht fehlen.
Mit tatkräftiger Unterstützung 
der Kinder wurde ein nachhal-
tiger Baum aus Dachlatten ge-
baut und geschraubt sowie mit 
einer Lichterkette und Kugeln 
geschmückt. Nun erfreut er alle 
Mamas, Papas, Omas und Opas, 
die beim Bringen und Abholen 
daran vorbeikommen. 
Die größte Freude macht er 
natürlich allen „Kleinen Freun-
den“, die den Tag im Kindergar-
ten verbringen.
Alle Kinder und Mitarbeiten-
den der Einrichtung wünschen 
den Leserinnen und Lesern des 
Flurschütz ein fröhliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues 
Jahr. Nach den Weihnachtsferi-
en geht das Projekt weiter.

Beste Unterhaltung bei 
„Weihnachten deheem“ Morsbach
Für den ersten Advent hatte der Frau-
enchor Cantabile Morsbach zu einem 
Konzert mit dem Titel „Weihnachten 
deheem“ eingeladen. Geboten wur-
de ein äußerst abwechslungsreiches 
Programm, welches bereits um 14.00 Uhr mit einem gemütlichen 
Kaffeetrinken mit selbstgebackenen Torten begann. Die zahl-
reich erschienen Gäste konnten sich hier bei netten Gesprächen 
auf die Adventszeit und das Konzert einstimmen. 

Mit seinem Konzert „Weihnachten deheem“ stimmte der Frauenchor 
Cantabile Morsbach die zahlreich erschienen Gäste auf die Adventszeit 
ein. Foto: R. Reddig

Um 15.30 Uhr eröffneten die Sängerinnen von Cantabile mit dem 
Kanon „Mache dich auf und werde Licht“ das Konzert und brach-

ten damit auch das Licht auf die Bühne. Es begann eine musikali-
sche Reise mit Liedern aus der ganzen Welt. Für große Begeiste-
rung sorgte der Schulchor HoLiMo (bestehend aus Grundschülern 
der Schulen Holpe, Lichtenberg und Morsbach) unter der Leitung 
von Sabine Fuchs. Darüber hinaus verzauberten ein Streicheren-
semble sowie das Bläserensemble BergischBrass das Publikum, 
während Christoph Stahl in einer kleinen Vorlesestunde über das 
„passende Weihnachtsgeschenk für Vati“ gedanklich die Zuhörer 
in seinen Bann zog. Nach der Pause begeisterten die kleinen Sän-
gerinnen und Sänger von HoLiMo noch einmal mit ihrem weih-
nachtlichen Repertoire. Und auch Cantabile präsentierte weih-
nachtliche Lieder, wiederum aus aller Welt. Mit dem Lied „Neigen 
sich die Stunden“ und dem gemeinsam mit allen Mitwirkenden 
und Publikum gesungenen „O du Fröhliche“ ging ein schöner ers-
ter Adventssonntag zu Ende.

Im Eingangsbereich der Kin-
dertagesstätte „Kleine Freun-
de“ e.V. kann der von den 
Kindern kreativ gestaltete Bau-
stellen-Weihnachtsbaum von al-
len Besucher:innen bewundert 
werden. Foto: Kindertagesstät-
te „Kleine Freunde“ e. V.

10. Weihnachtswettbewerb der Mal- und 
Zeichenschule Tatjana Schumejko 

Die Mal- und Zeichenschule Tatjana Schumejko lädt 
alle herzlich ein, die weihnachtlichen Kunstwerke 

unserer kleinen Künstlerinnen und Künstler zu 
bestaunen! Zum 10. Mal haben die Kinder voller 

Freude und Fantasie wundervolle Weihnachtsbilder 
gezaubert, die im Morsbacher Restaurant Sultan 

ausgestellt sind.

 Ihre Stimme zählt! 
Besuchen Sie das Restaurant Sultan, genießen Sie 

die stimmungsvolle Atmosphäre und geben Sie Ihrem 
Lieblingsbild Ihre Stimme. Jede Stimme bringt ein 

Kinderlächeln!

 Wir wünschen allen Lesern des Flurschütz ein 
besinnliches Weihnachtsfest voller Freude und Licht! 

Ihre Mal- und Zeichenschule Tatjana Schumejko

Wir suchen dringend für zahlreiche 
Kunden Ein-/Zweifamilienhäuser, 

Bauernhäuser und Renditeobjekte
in Morsbach und Umgebung!

Rufen Sie uns unverbindlich an!

0 22 94 / 9 86 39 10 • Bahnhofstr. 5, 51597 Morsbach • www.bender-immobilien.de

Verkauft!

Einen Makler beauftragen, über 60 Makler arbeiten für Sie!

http://www.bender-immobilien.de
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Das Team von Morsbacher Hörakustik möchte 
DANKE sagen für das entgegengebrachte

Vertrauen, uns als „junges Unternehmen“ eine 
Chance zu geben, in Morsbach erfolgreich zu sein.

Wir möchten DANKE sagen für die 
Weiterempfehlung an Freunde, Verwandte und 

Bekannte, denn nur so 
lernen uns die Menschen kennen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien erholsame 
und gesellige Feiertage sowie ein gesundes

neues Jahr 2025.

Wir verabschieden uns vom 23.12.2024 bis 
02.01.2024 in den Weihnachtsurlaub.

Ab dem 03.01.2025 sind wir wieder für Sie da.

Repair Café und Treffpunkt Sonnenschein: Angebote 
der Ehrenamtsinitiative Weitblick in Morsbach
Januarprogramm 2025
Die Ehrenamtsinitiative Weitblick des Oberbergischen Krei-
ses bietet am Standort Morsbach Rat, tatkräftige Unterstützung 
und geselliges Zusammensein. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen.
Repair Café: Reparieren statt Konsumieren/Digitale Geräte und 
Ausfüllhilfen
Das Team des Repair Cafés steht wieder 
am Samstag, 4. Januar 2025 von 10.00 
bis 13.00 Uhr bereit: wie gewohnt im 
Haus Reinery, Betreutes Wohnen, Am Prinzen Heinrich, in den 
Räumen der Tagespflege. Die ehrenamtlichen Reparateur:innen 
freuen sich, wenn sie einen Beitrag zum Thema Umweltschutz 
leisten können und machen liebgewonnene Alltagsgegenstände 
wieder funktionsfähig. Auch engagierte Näherinnen sind dabei. 
Durch den Einsatz der Reparateur:innen werden Abfälle vermie-
den und Ressourcen gespart.
Das Weitblick-Team berät und unterstützt auch Bürgerinnen und 
Bürger im Umgang mit Handy, Tablet und PC. Zusätzlich gibt es 
einen Formularservice von 11.00 - 12.00 Uhr.
Interessierte melden sich dazu bitte telefonisch oder per E-Mail 
bei der Ehrenamtsinitiative Weitblick Morsbach an: mit Namen, 
Telefonnummer und/oder E-Mail-Adresse, und teilen mit, um 
welchen Antrag es sich handelt.
Zum vereinbarten Termin bringen Sie das Formular mit und es 
kann dann vor Ort bearbeitet werden.
Weitere Helferinnen und Helfer sind erwünscht
Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer bitten darum, Zeit 
und Geduld mitzubringen: Jedes Repair Café wird durch Ehren-
amtler kulinarisch begleitet. Bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen werden soziale Kontakte geschaffen und es gibt einen 
regen Austausch unter den Besucherinnen und Besuchern.
Medizinische Fußpflege für Bedürftige
In Zusammenarbeit mit der Podologin, Stefanie Böcher, wird an 
jedem ersten Samstag im Monat eine medizinische Fußbehand-
lung für Bedürftige angeboten: von 10.00 - 13.00 Uhr, in der Pra-
xis für Podologie, im Ärztehaus, Alzener Weg 9 in Morsbach. Inte-
ressierte melden sich dazu bitte in der Praxis an. Um eine kleine 
Spende wird gebeten.
Treffpunkt Sonnenschein
Der Treffpunkt Sonnenschein lädt alle interes-
sierten Morsbacherinnen und Morsbacher herz-
lich zu geselligen Nachmittagen ein. Damit ein 
reibungsloser Ablauf der sehr beliebten Nachmittage gewährleis-
tet werden kann, benötigen die Ehrenamtlichen des Treffpunkt 
Sonnenschein weitere Helferinnen und Helfer, die alle 4 bis 6 Wo-
chen bei Organisation und Durchführung unterstützen.
Der Treffpunkt Sonnenschein findet immer donnerstags statt: 
von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus Reinery, Betreutes Wohnen, Am 
Prinzen Heinrich in Morsbach.
Programm: Januar 2025
9. Januar 2025: Erzählcafé mit leckeren Waffeln
16. Januar 2025: Wir trainieren unser Gedächtnis
23. Januar 2025: Bingo
30. Januar 2025: Wir spielen Mensch ärger dich nicht, Memory 
und Mau Mau 
Kostenbeitrag: 3,00 €
Interessierte der Weitblick-Angebote Treffpunkt Sonnenschein 
und Repair Café wenden sich gerne an die Morsbacher Weit-
blick-Lotsin Brigitte Kötting: Telefon 02294-6462 und 02294-
699 530; E-Mail: morsbach@weitblick-obk.de.  
Weitere Informationen auf www.obk.de/weitblick.

COLORS
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BinHex: E95B12

Blue
RGB: 55-33-127
BinHex: 37217F

Wegwerfen? Denkste!

mailto:morsbach@weitblick-obk.de
http://www.obk.de/weitblick
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(Oboe) und Lukas Fuchs (Violine) sind ebenfalls gemeinsam mit 
Dirk van Betteray mit einem Werk von Bach zu hören. Natürlich 
darf auch das gemeinsame Singen mit den Zuhörern an der be-
rühmten Wurzelkrippe der Friesenhagener Kirche nicht fehlen. 
Der Eintritt zu dieser kirchenmusikalischen Andacht ist frei, es 
wird um eine Spende zugunsten der Kirchenmusik gebeten.

F.E.S.T. Verein Lichtenberg e.V. trifft
sich zur Mitgliederversammlung
Zur Mitgliederversammlung lädt der F.E.S.T. Verein Lichtenberg 
am 26. Januar 2025 um 11.00 Uhr alle Vereinsmitglieder, Freun-
de und Interessierte in das Pfarrheim Lichtenberg ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem der Jahresbericht des ab-
gelaufenen Geschäftsjahres und die Vorbereitungen auf das Ern-
tedankfest 2025. Anträge sind schriftlich und begründet bis zum 
16. Januar 2025 beim Leitungsteam einzureichen. 

NABU Morsbach
Der NABU Morsbach hat sich auch für das Jahr 
2025 viel vorgenommen. Geplant sind wieder 
Pflegemaßnahmen in geschützten Biotopen, 
Exkursionen und die Förderung der NABU-Kin-
der- und Jugendgruppe. Wer beim NABU Morsbach mitwirken 
möchte, kann sich gerne unter der Telefonnummer 02294/8095 
oder die Mail-Adresse morsbach@nabu-oberberg.de melden.
Es finden regelmäßige Gesprächs- und Informationsabende des 
NABU Morsbach jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Bistro 
„Alt Morsbach“ in Morsbach (Zur Burg) statt. Diese Abende stehen 
jedem Interessierten an Natur- und Umweltangelegenheiten offen.

Wer das wundersame Rauschen dieser
mehrhundertjährigen Buchenkronen versteht,

den beschleicht eine feierliche Stimmung.

Johann Wolfgang von Goethe ( 1749 - 1832 )

Die Bürgerbewegung Für Morsbach (BFM-UBV) 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 

unserer Gemeinde ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2025.

- Für den Vorstand -
Klaus Solbach

- Für die Fraktion -
Jan Schumacher
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Blutspende
Der nächste Blutspendetermin findet statt 
am 27. Dezember 2024 im Schulzentrum 
Morsbach, Hahner Straße 31 von 15.30 bis 
19.30 Uhr. Bitte beachten Sie: die Termin-
reservierung für die Blutspende in Morsbach findet online statt. 
Anmelden und informieren kann man sich über die Homepage des 
DRK-Blutspendedienst West www.blutspendedienst-west.de

Sternsingen 2025
Herzlich möchten wir alle Kinder und Eltern zur 
diesjährigen Aktion Sternsingen einladen. Die 
Anmeldung ist unter www.sternsingen.meinefa-
milienkirche.de möglich. Auch finden sich dort In-
formationen zum diesjährigen Motto „Erhebt eure 
Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“, zu den Kids4Kids-Got-
tesdiensten und dem Dankeschönkino. Jugendliche dürfen gerne 
eigenständige Gruppen bilden.
Wenn Sie wissen möchten, ob die Sternsinger:innen bei Ihnen 
voraussichtlich vorbeikommen, besuchen Sie uns bitte ab dem 
28.12.2024 unter der angegebenen Internetseite. Falls Ihr 
Wohnort nicht aufgelistet ist, können Sie dies dort vermerken. 
Sollte dies nicht funktionieren und bei Fragen erreichen Sie uns 
unter 02262-752012 und markus.mueller@erzbistum-koeln.de. 
Sie erhalten auf alle Fälle einen Segensaufkleber.
Herzliche Grüße und eine gesegnete Adventszeit, Ihr Vorberei-
tungsteam der Sternsingeraktion in Oberberg Süd und das Team 
von Meine Familienkirche.

Krippenmusik als Dreikönigssingen 
in Friesenhagen
Die traditionelle Krippenmusik in St. Sebastianus Friesenhagen fin-
det dieses Jahr in großer Besetzung statt, und zwar am Sonntag, 
05.01.2025 um 16.30 Uhr. Der Projektchor CHORZEIT der Musik-
schule der Homburgischen Gemeinden singt gemeinsam mit dem 
Chor´72 Dieringhausen Werke von Haydn, Bruckner, Puccini und 
Fauré. Das Vokalensemble A CAPPELLA, Köln fügt noch Rheinberger 
hinzu. Gemeinsam singen alle Chöre unter anderem das berühmte 
„Transeamus usque Bethlehem“ von Joseph Schnabel. Über dieses 
Werk spielt Regionalkantor i.R. Bernhard Nick drei Variationen 
des Komponisten Herbert Paulmichl aus Südtirol auf der dreima-
nualigen Seifert-Orgel. Der neue Gitarrenlehrer der Musikschule 
Morsbach, Hartmut Zinn, führt neben Solostücken für Gitarre auch 
ein Werk in der seltenen Kombination Gitarre und Orgel gemeinsam 
mit Seelsorgebereichsmusiker Dr. Dirk van Betteray auf, der auch 
die Gesamtleitung des Konzertes innehat. Pfarrer Tobias Zöller 

mailto:morsbach@nabu-oberberg.de
http://www.blutspendedienst-west.de
http://www.sternsingen.meinefa-milienkirche.de
http://www.sternsingen.meinefa-milienkirche.de
http://www.sternsingen.meinefa-milienkirche.de
mailto:markus.mueller@erzbistum-koeln.de
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Grundsteuerberechnung 2025 
Informationen des Steueramtes der Gemeinde Morsbach
Ab dem 01.01.2025 wird die Grund-
steuer auf Grundlage des neuen 
Rechts erhoben. Was heißt das nun 
für Morsbachs Grundstückseigentümer:innen? Im Grunde hat 
sich die Berechnung der jährlichen Grundsteuer zum bisherigen 
Verfahren nicht verändert. 
Es werden zwei Werte benötigt, nämlich der vom Finanzamt er-
mittelte Messbetrag für das jeweilige Grundstück/Objekt sowie 
der gemeindliche Hebesatz für die entsprechende Steuerart. 
Unterschieden wird bei den Steuerarten nach der Grundsteuer A für 
land- und forstwirtschaftliche Grundstücke sowie der Grundsteuer 
B für bebaute oder bebaubare Grundstücke. Die Eigentümerinnen 
und Eigentümer haben vom zuständigen Finanzamt einen neuen 
„Bescheid über den Grundsteuermessbetrag - Hauptveranlagung 
auf den 1. Januar 2025“ erhalten. Der dort mitgeteilte Grundsteu-
ermessbetrag wird mit dem durch die Gemeinde festgelegten He-
besatz multipliziert und durch 100 dividiert. Das Ergebnis ist die 
jährliche, an die Gemeinde zu zahlende, Grundsteuer. 
Die Grundsteuer wird wie folgt ermittelt: Grundsteuermess-
betrag zum 01.01.2025 x Hebesatz 2025 Ergebnis durch 100 
dividieren = Jährliche Grundsteuer 
Für die Entscheidung über Einwendungen, die sich grundsätzlich 
gegen die Grundsteuerpflicht, die Grundstücksart oder gegen 
den Steuermessbetrag/Zerlegungsanteil richten, ist das Finanz-
amt zuständig, das den Grundsteuermessbescheid oder den Zer-
legungsbescheid erlassen hat. Bitte wenden Sie sich in diesen 
Fällen zuständigkeitshalber direkt an das Finanzamt. Sollte das 
Finanzamt Ihrer Eingabe entsprechen, wird der Grundsteuerbe-
scheid kraft Gesetzes entsprechend berichtigt oder aufgehoben. 
Ein Widerspruch gegen den Grundbesitzabgabenbescheid bei der 
Gemeinde ist nicht erforderlich. Für die Kontaktaufnahme zum 
Finanzamt können Sie folgenden Link benutzen: https://www.
finanzamt.nrw.de/elektronischer-kontakt
Oder Ihr Anliegen per Post senden an: Finanzamt Gummersbach, 
Mühlenweg 5, 51645 Gummersbach. 
Weitere Hilfe, Informationen und Erklärungen finden Sie unter 
folgendem Link: https://www.finanzverwaltung.nrw.de/Grund-
steuerreform. Für die Entscheidung über Einwendungen, die sich 
grundsätzlich gegen den gemeindlichen Hebesatz richten, ist die 
Gemeinde Morsbach zuständig. Hierzu lesen Sie bitte die Ausfüh-
rungen der Rechtsbehelfsbelehrung unter Abschnitt B. auf der 
Rückseite des Abgabenbescheides 2025.

Dienststellen in der Weihnachtszeit und 
dem Jahresübergang geschlossen
Ab dem 23.12.2024 sind alle Dienststellen (Gemeindeverwaltung, 
Standesamt, Baubetriebshof sowie das Gemeindewasserwerk) der 
Gemeinde Morsbach geschlossen. Für die Beurkundung von Ster-
befällen erreichen Sie die Standesbeamtin im Bedarfsfall über die 
Nummer der Rufbereitschaft 0173-5372459. Den aktuellen Stand 
zu Wahlangelegenheiten entnehmen Sie bitte den Veröffentli-
chungen unter www.morsbach.de, auf Facebook und Instagram. 
Den Bereitschaftsdienst des Wasserwerkes erreichen Sie unter 
0171-5611595.
Ab dem 02.01.2025 sind alle Dienststellen wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten erreichbar.

Neues Programm der VHS Oberberg geht online 
Am 16.12.24 veröffentlich die 
VHS Oberberg ihr Programm 
„Frühjahr/ Sommer 2025“ Das 
neue VHS-Programm „Früh-
jahr/ Sommer 2025“ ist ab 
Montag, 16.12.2024 online auf www.vhs-oberberg.de. Interessier-
te können hier bewährte und zahlreiche neue Kursangebote ent-
decken und sich jetzt schon Plätze für das nächste Jahr sichern. 
Dabei bietet dieses Frühjahrsprogramm in vielen Themenfeldern 
spannende Kurse. 
Nachhaltigkeit und Familienbildung: Über „faire Schokolade“ 
können sich Interessierte bei einem interaktiven Rundgang 
durch Nümbrecht informieren. Mit einer Digitalen Elternschule 
greift die VHS Oberberg z. B. Themen von frisch gewordenen El-
tern auf und bietet Informationen zu Erziehungsfragen. 
Im Bereich der kulturellen Bildung lernen Kursteilnehmende z. B. 
Biografiearbeit mit künstlerischen Methoden, Streetart und Kre-
atives mit Pflanzenfarben kennen. Angeboten werden Führungen 
zu Engelskunst, im Röntgenmuseum und Werkzeugmuseum. Mit 
„Soulfood für die Seele“ und Kursen zu Heilpflanzen gibt es wei-
tere Kurse in der Gesundheitsbildung. 
Im Themen-Bereich „Arbeit, Beruf und Neue Medien“ gibt es un-
ter anderem Grundlagenkurse im Umgang mit dem Smartphone. 
Auch Bildungsurlaube enthält das neue VHS-Programm etwa: In-
ternetseitenerstellung, Social Media, Finanzthemen. 
Neue Kursformate werden in diesem Semester bei den Fremd-
sprachenkursen angewendet: „Walk & Talk für alle – Let`s talk 
English“, „Spielend Englisch lernen durch Gesellschaftsspiele“, 
„Let`s get prepared for holidays!“ oder die „Early Bird Conver-
sation“. 
Weihnachts-Gutschein für einen Kurs verschenken oder Kur-
steilnahmen gewinnen
Die VHS Oberberg bietet Geschenk-Gutscheine für später frei 
wählbare Kurse im Wert von 25 Euro und 50 Euro an. Diese sind 
bequem per E-Payment wie PayPal, Mastercard oder VISA bezahl-
bar. Schnell zu sein, lohnt sich wieder: Unter allen VHS-Kursan-
meldungen, die bis zum 31.01.2025 bei der VHS Oberberg ein-
gehen, verlost die VHS Oberberg drei kostenlose Teilnahmen am 
angemeldeten Kurs. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 
per E-Mail benachrichtigt. Alle Kurse des neuen Frühjahrsemes-
ter 2025 werden ab Montag, dem 16.12.2024 auf der Seite www.
vhs-oberberg.de zur Buchung freigeschaltet und Interessierte 
werden dort auch den Online-Blätterkatalog mit allen Kursen des 
neuen Programms erhalten. Das gedruckte Heft zum VHS-Pro-
gramm „Frühjahr/ Sommer 2025“ liegt spätestens Ende Januar 
2025 in den Städten und Gemeinden des Oberbergischen Kreises 
kostenlos zum Mitnehmen aus.

Ansprechpartner der Freiwilligen Feuerwehr 

Haben Sie Interesse an einer Tätigkeit in der Freiwilligen Feuer-

https://www
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/Grund-steuerreform.F�r
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/Grund-steuerreform.F�r
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/Grund-steuerreform.F�r
http://www.morsbach.de
http://www.vhs-oberberg.de
http://www.vhs-oberberg.de
http://www.vhs-oberberg.de
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2025

Wir wünschen unseren Patienten, Kunden und Geschäftspartnern
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest.

Ihr Re-Action Team 

Telefon: 02294 / 99 11 11
E-Mail:   info@re-action.de www.re-action.de

Ihr Geschenk, eineKörperanalyse

Wir wünschen unseren Patienten, Kunden und Geschäftspartnern

Neu

bei uns

wehr Morsbach?
Hier sind Ihre Ansprechpartner:
Einheit Morsbach   
Thomas Harscheidt Tel. 0 171 / 42 80 341  
Einheit Lichtenberg   
Dirk Wittershagen  Tel. 0 157 / 53 97 52 68 
Einheit Wendershagen  
Frank Zielenbach   Tel. 0 170 / 73 55 794 
Einheit Holpe   
Florian Leidig  Tel. 0 160 / 15 06 205 
Setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung.
Ansprechpartner für die Jugendfeuerwehr 
(Kinder ab zehn Jahren):
Markus Stausberg   Tel. 0 2294 / 99 93 90
Ansprechpartner für die Kinderfeuerwehr 
(Kinder ab sechs Jahren):
Max Orthen  Tel. 0 170 / 70 33 176

mailto:info@re-action.de
http://www.re-action.de










Matheverständlich Lernen
IndividuellLangjährige Erfahrung

geduldig      flexibel     einfühlsam
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NACHHILFE-TREFF
Bewerbungstraining Prüfungsvobereitung

Sandra Scharrenbach
AmTaubenfeld24 Morsbach0178/6591113
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Jahresverbrauchsabrechnung Wasser & Abwasser 2024 
Versendung der Ablesekarten und der Jahresverbrauchsabrechnung 
Zur Erstellung der Jahresverbrauchsabrechnung für die Wasser- 
und Abwassergebühren ist der Zählerstand des Wasserzählers 
einmal jährlich zu ermitteln. 
Dieser erfolgt zum Jahres-
ende im Wege der Selbstab-
lesung durch die Anschluss-
nehmer. Hierzu wurden im 
gesamten Versorgungsge-
biet die Ablesekarten am 
Montag, dem 16.12.2024 
versendet. Das Wasserwerk 
der Gemeinde Morsbach 
bittet Sie daher, den Zäh-
lerstand Ihres Wasserzäh-
lers abzulesen und diesen anhand der übermittelten Ablesekarte 
oder gerne auch bequem per Onlineübermittlung über die Home-
page der Gemeinde Morsbach, www.morsbach.de, bis spätestens 
31.12.2024 mitzuteilen. 
Sollte die Übermittlung des Wasserzählerstandes nicht rechtzei-
tig erfolgen, wird der Wasserzählerstand geschätzt! 
In den vergangen Jahren wurden bereits ca. 75% der Haushalte 
im Versorgungsgebiet der Gemeindewerke Morsbach im Zuge der 
Umstellung auf Ultraschallwasserzähler mit einem Ultraschall-
wasserzähler ausgestattet, sodass diese Haushalte keine Ablese-
karte mehr erhalten. Der Zählerstand dieser Ultraschallwasser-
zähler wird stichtagsgenau vom Gemeindewasserwerk per Funk 
ausgelesen.
Darüber hinaus ist der Versand der Jahresverbrauchsabrechnung 
2024 aller Voraussicht nach für Montag, den 03.02.2025 geplant.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Herrn Daniel Höfer, Tel. 02294/699-402 oder Frau Ursula Schnei-
der, Tel. 02294/699-403, 
E-Mail: gemeindewerke@gemeinde-morsbach.de 

Veröffentlichungen von Beiträgen parteipolitischer 
Gruppierungen des Morsbacher Gemeinderates
In dieser Flurschützausgabe werden Beiträge parteipolitischer 
Gruppierungen des Morsbacher Gemeinderates veröffentlicht. 
Diese geben die subjektiven Meinungen der einzelnen Parteien 
wieder.

Schützt die wertvollen alten Bäume 
in unserer Gemeinde
Immer wieder stellen wir fest, dass sehr 
schöne alte Bäume in den Dörfern gefällt 
werden. Wir möchten daran erinnern, dass 
jeder Baum ein Schutz vor der Klimakata-
strophe ist. Millionen von Kleintieren und 
Insekten leben in einem Baum. Sie wiederum sind Nahrung für 
unsere Vögel, denn „stirbt der Baum“... stirbt letztlich das Leben 
auf unserem Planeten Erde. Sicher finden Sie das vielleicht etwas 
übertrieben, aber... alles hängt mit allem zusammen. Ohne die 
kleinsten Lebewesen ist die Nahrungskette letztendlich auch für 
uns Menschen gestört. Jetzt zur Winterzeit holen viele Menschen 
ihre Sägen aus dem Keller und „lichten aus“. Dabei wird oft über-
sehen, dass viele alte wertvolle Bäume diesen Aktionen zum Opfer 
fallen. Schnell ist abgesägt und oft sieht man erst zu spät, was an-
gerichtet wurde. Darum appellieren wir an alle „Sägefreudigen“, 
bitte genau prüfen, ob hier ein notwendiger Schnitt sein muss. 
Die Baumschutzsatzung in Morsbach wurde 2021 nach bald 30jäh-
rigem Ringen in der Politik verabschiedet und schützt die alten 
Bäume in den Ortslagen. Am 16.11.2024 stellten wir zusammen 
mit dem NABU Morsbach den Antrag, die Baumschutzsatzung so 
zu ändern, dass alte Bäume in allen Dörfern und Weilern der Ge-

Tischlerei Stricker e.K. • Inh.: Maik Kösling
Marie-Curie-Str. 13 • 51545 Waldbröl

Tel: 02294/1212 u. 02291/9159340 • mail@tischlerei-stricker.de
www.tischlerei-stricker.de

facebook.com/TischlereiStricker | instagram.com/tischlereistricker

Für die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen in uns und unsere 

Arbeit bedanken wir uns herzlich.

Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit und viele schöne

Momente sollen Sie im neuen Jahr begleiten.

http://www.morsbach.de
mailto:gemeindewerke@gemeinde-morsbach.de
mailto:mail@tischlerei-stricker.de
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meinde Morsbach künftig geschützt werden sollen. Dazu müsste 
ein Baumkataster erstellt werden, wo alle schützenswerten Bäume 
aufgelistet werden. Ein enormer Aufwand. Wir appellieren daher an 
alle Baumbesitzer, in ihrem und unserer aller Interesse, wertvolle 
prägende große Bäume zu schützen. Vielen Dank!  A. Vogel

Um der Klimakatastrophe entgegen zur wirken, appelliert das Bündnis 
90/DIE GRÜNEN an den Schutz der Bäume. Foto: Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN Morsbach

Der Bürgerbus Morsbach e.V. freut sich 
auf das kommende Jahr 2025
Viele neue Ideen hat das Bürgerbusteam 
für das neue Jahr. Manche Ideen sollen 
ausgebaut werden, so z. B. auch die Dör-
fer-Tour, die den Teilnehmenden viel Spaß 
bereitet hat. Hier muss aber erst noch 
ein Genehmigungsverfahren durchlaufen werden, ehe die Strecke 
dann regelmäßig befahren werden kann.
Sehr interessant war die Fahrt des Bürgerbusvereins mit der 
WDR-Moderatorin Sabine Heinrich. Mit ihr wurde ein Teil der Gren-
ze von Nordrhein-Westfalen bereist und es gab viel interessante 
Begegnungen.
Der Bürgerbus Morsbach e.V. freut uns über jede Art von Mitteilung 
von Ihnen: Wie Ihnen die Angebote gefallen, ob es ankommt, ob es 
weitere Wünsche und Anregungen gibt und auch, was Ihnen nicht 
gefällt soll unbedingt genannt werden. Herr Peter Ozolins, Ge-
schäftsführer, hat immer ein offenes Ohr: info@b-bus-morsbach.de
„Wir lernen nur dadurch und wollen immer noch besser werden. 
Wenn dann auch noch der oder die eine oder andere neue Bür-
gerbusfahrer:in unsere Gemeinschaft ergänzen wird, sind unsere 
Wünsche für das Jahr 2025 fast alle in Erfüllung gegangen“, so der 
1. Vorsitzende Josef Zielenbach.
Die in der vergangenen Woche stattgefundene Mitgliederversamm-
lung verlief harmonisch und der Verein hat die Entlastung erhalten 
und startet nun in das neue Jahr. Bürgermeister Jörg Bukowski 
dankt allen Ehrenamtlichen herzlich für ihr Engagement und freut 
sich auf weitere Aktivitäten des Bürgerbusvereins, u.a. auch weil 
das für Morsbach zu entwickelnde Mobilitätskonzept den Bürger-
bus intensiv einbinden will.
Josef Zielenbach dankt hier der Morsbacher Geschäftswelt ebenso 
wie allen Sponsoren und Mitgliedern ganz herzlich für die großzü-
gigen Unterstützungen jeglicher Art.
In diesem Sinne wünscht Ihnen und Ihren Angehörigen der Bür-
gerbus Morsbach e.V. ein schönes und geruhsames Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr Glück und Gesundheit und alle Bürger-
busfahrer:innen freuen sich, Sie dann wieder als Gäste begrüßen 
zu dürfen.

Pia Wagener
Coach

Saskia Jasinski
Heilpraktikerin

2025

23.12. - 3.1.25

mailto:info@b-bus-morsbach.de


Wärmende Wünsche
zum Kerzenschein.

Allen eine harmonische 
und besinnliche 
Weihnachtszeit.

Ihre Familie Puhl 
und Team

Auf der Hütte 1  |  51597 Morsbach  |  02294/13 98 
Hochstraße 15  |  51545 Waldbröl  |  02291/18 95 
Siegener Str. 34  |  51580 Reichshof  |  02297/902 89 51 
www.im-trauerfall.de  |  info@im-trauerfall.de

MICHAEL DEIPENBROCK

Tel. 0 22 94 / 99 12 17

freundlich • preiswert • zuverlässig

Warnsbachtal 6 • 51597 Morsbach

Unsere Leistungen:

• Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Krankenfahrten
  für alle Kassen

• Clubtouren
• Bahnhoftransfer
• Flughafentransfer

• Eil- und Kleintransporte
• Kurier- und Botenfahrten
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Save the Date - Löschzug Lichtenberg 
feiert 100-jähriges
2025 wird ein spannendes und ereignisreiches Jahr für den Lö-
schzug Lichtenberg. Es stehen die Feierlichkeiten zum 100 - jäh-
rigen Jubiläum an, die am 14. bis 15. Juni 2025 groß rund um das 
Feuerwehrhaus Lichtenberg gefeiert werden.

Der Löschzug Lichtenberg feiert vom 14.-15.07.2025 sein 100-jähriges 
Jubiläum. Das Foto aus dem Jahr 1965 zeigt die Mitglieder des Löschzu-
ges Lichtenberg vor der Grundschule Lichtenberg, in der früher auch der 
Löschzug Lichtenberg untergebracht war. Foto: Löschzug Lichtenberg

Die Lichtenberger Feuerwehrleute werden an dem Wochenende 
ein tolles Programm für Jung und Alt zusammenstellen. Unter an-
derem wird es Samstag ein Open Air Konzert mit dem Musikverein 
Lichtenberg und der Morsbacher Band „De Pänz“ geben.Neben der 
Bevölkerung und vielen Feuerwehren erwarten die Lichtenberger 
Wehrleute auch Besuch von der Feuerwehr Maisse/ Milly-la-Forêt.
Der Löschzug Lichtenberg wünscht allen Bürgerinnen und Bür-
gern ein Frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jubi-
läumsjahr 2025.

Achte Rauhnacht im Kulturbahnhof Morsbach
Am Samstag, 04.01.2025 ab 18.00 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr) be-
gehen wir gemeinsam eine alte Tradition über die wir an diesem 
Samstagabend von drei Märchenerzählerinnen erfahren werden. 
„In dem Wagenkasten saß eine weiße Frau, die spann einen lan-
gen silbernen Faden und die Spindel tanzte...“ (Sigrid Früh, Frau 
Holles Wagen). Der Zauber der Rauhnächte liegt bereits im Wort. 
Das gerollte „R erinnert an das Raunen der Wölfe.“
Das „Rau“ erinnert an die Kälte und Starre des Winters.
Die Märchenerzählerinnen Anja Altmeppen-Höhler, Andrea Koch 
und Doris Klein erzählen Märchen und Sagen, Magisches und 
Zauberhaftes, von Aberglauben, Ritualen, Räucherwerk und der 
besonderen und mystischen Zeit der Rauhnächte.

Am 04.01.2025 wird im Morsbacher Kulturbahnhof ein besonderes 
Bonbon angeboten. Die Märchenerzählerinnen Anja Altmeppen-Höhler, 
Andrea Koch und Doris Klein entführen die Besucher:innen in die Traditi-
on der Rauhnächte. Foto: D. Klein

http://www.im-trauerfall.de
mailto:info@im-trauerfall.de
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Als Traditionsträgerinnen des UNESCO Kulturerbes für Märchen 
und Erzählkunst tragen sie das Volksgut in Wort und Wissen in die 
Welt. In der achten Rauhnacht erleben Sie Bekanntes und Unbe-
kanntes der zwölf heiligen Nächte im Kulturbahnhof Morsbach.
Veranstaltungsort: 
Kulturbahnhof Morsbach, Bahnhofstraße 40, 51597 Morsbach
Veranstalterin: Gemeinde Morsbach, Infos: nadja.schwende-
mann@gemeinde-morsbach.de, Tel.: 02294 699 337, Kartenvor-
verkauf: Buchladen Lesebuch, Tel.: 02294 993899, Bahnhofstra-
ße 8, 51597 Morsbach

Die „Eintracht“ feiert wieder ihren Bunten Abend
„Seit Jahrzehnten gehört der Bunte Abend der 
„Eintracht“ Morsbach zum festen Bestandteil im 
Leben unserer Gemeinde. Traditionell wird sich 
kurz vor Karneval schon einmal auf die schönste 
Jahreszeit eingestimmt. Und am Samstag, dem 
01.02.2025, heißt es in der Kulturstätte wieder ab 
19.11 Uhr: Vorhang auf für ein buntes Programm. 
So wird Prinz Patrick I. die KG 
Morsbach anführen, die es sich 
natürlich nicht nehmen lässt, 
mit allen drei Garden und dem 
ganzen Gefolge aufzutreten. 
Und auch beide Gruppen der 
Wolpertinger werden wieder 
ihre Premierentänze aufführen. Darüber hinaus gehören der 
Frauenchor Cantabile und einige Sänger zum festen Repertoire 
des Abends. Vor allem auch die Gruppe „BelKantholz“, die uns 
wieder rund um unsere liebe Gemeinde und deren Persönlichkei-
ten mit Flurschütz-TV musikalisch bestens versorgt. Aber es wird 
beim kommenden Bunten Abend erstmals eine Überraschung 
geben, die aber noch nicht verraten wird. Nur so viel sei gesagt: 
Auge und Ohr werden nicht zu kurz kommen!!
Die „Eintracht“ freut sich bereits auf dieses Fest, um mit allen 

Gästen kräftig zu feiern, zu singen und ein paar gesellige Stun-
den zu verbringen. Bis dahin wünschen wir allen Mueschbejerin-
nen und Mueschbejern eine schöne, besinnliche Adventszeit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest.“ Grafik: MGV Eintracht Morsbach

Einladung zur Mitgliederversammlung des Förder-
vereins des Löschzuges Lichtenberg e.V.
Zu der am Samstag, dem 11. 
Januar 2025, um 18:00 Uhr, im 
Gerätehaus Lichtenberg, Indus-
triestraße 1, 51597 Morsbach stattfindenden Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins Löschzug Lichtenberg e.V. im Zusammen-
hang mit der Jahresdienstbesprechung des Löschzuges Lichtenberg 
wird hiermit recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung: 1.Eröffnung und Begrüßung 2.Gedenken an die Ver-
storbenen 3.Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins Löschzug Lichtenberg e.V. vom 13.01.24 
4.Jahresbericht 5.Bericht des Sicherheitsbeauftragten 6.Bericht 
der Gerätewarte 7.Bericht der Jugendfeuerwehr 8.Bericht der Eh-
renabteilung 9.Kassenbericht 10.Bericht der Kassenprüfer 11.Ent-
lastung des Vorstandes 12.Wahl des Vorstandes 13.Wahl der Kas-
senprüfer 14.Jahresprogramm 15.Verschiedenes
Die Kameradinnen und Kameraden möchten sich an dieser Stelle 
bei allen Freunden und Gönnern für die finanzielle und tatkräftige 
Unterstützung recht herzlich bedanken. Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit und ein frohes und gutes neues Jahr. Ich 
würde mich über Ihre/Eure Teilnahme freuen. 
Lichtenberg, den 05.12.24
Dirk Wittershagen, 1.Vorsitzender und Löschzugführer

Weihnachtliches Mitsingkonzert im Kulturbahnhof
Weihnachten ist eine ganz besondere Zeit. Gemeinsam in die Stille 
gehen, zuhören, mitsingen. Gemeinsames Musizieren erlebbar ma-
chen, das ist Bollmanns Anliegen im Zuge des vom LVR geförderten 
Projektes „Real Community – zeigen was geht!“ 

Das Wichtigste im Leben ist, dass man das 
Wichtigste im Leben nicht vergisst.

Johann Wolfgang von Goethe
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Für die Gemeinderatsfraktion
Heike Lehmann

Als Mitglied des Kreistages
Thomas Jüngst

Für den Gemeindeverband
Dirk Fassbender

Wir wünschen Ihnen friedliche Weihnachten
mit Zeit für das Wichtigste in Ihrem Leben

und einen guten Übergang ins neue Jahr 2025.

CDU Morsbach

mailto:nadja.schwende-mann@gemeinde-morsbach.de
mailto:nadja.schwende-mann@gemeinde-morsbach.de
mailto:nadja.schwende-mann@gemeinde-morsbach.de
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Stefanie Böcher wünscht allen Patientinnen und  
Patienten sowie Ihren Familien ein besinnliches  
Weihnachtsfest und ein gesundes 2025!

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr 2025!

Die Grünen
 von Morsbach

ORTSVERBAND MORSBACH www.gruene-morsbach.de

In seinem bereits zweiten Konzert am Sonntag, dem 22.12.2024 
ab 17.00 Uhr im Kulturbahnhof Morsbach wird Christian Boll-
mann zusammen mit seiner Partnerin, Jutta Reichardt und dem 
Violinist Thomas Kagermann, in einem vorweihnachtlichen Mit-
sing-Konzert, die Kraft des gemeinsamen Musizierens erlebbar 
zelebrieren. Denn - Wer sprechen kann, kann singen. Wer gehen 
kann, kann tanzen. Lasst uns die stille Zeit vor Weihnachten ge-
meinsam zelebrieren.

Am 22.12.2024 wird im Morsbacher Kulturbahnhof ein besonderes Bon-
bon angeboten. Das Mitsingkonzert des vom LVR geförderten Projektes 
„Real Community – zeigen was geht!“ stimmt alle Besucher:innen auf das 
nahe Weihnachtsfest ein. Foto: C. Bollmann, J. Reichardt, T. Kagermann

Christian Bollmann
ist Multiinstrumentalist, versierter Obertonsänger, Komponist, 
Ensembleleiter und Produzent. Über Klassik, Jazz, Folk, Rock, 
Neue Musik, Weltmusik kam er zu seiner -Neuen meditativen Mu-
sik-, die sowohl vom Klang der menschlichen Stimme, als auch 
von der Vielfalt archaischer und neuer Instrumente geprägt ist. 
Eine Musik, die den alten Prinzipien des Lobpreises der Schöp-
fung, dem Lauschen und der Stille verpflichtet ist. Mehr als zwan-
zig CD´s mit eigenen Produktionen zeugen von seinem uner-
schöpflichen kreativen Potential. Er gilt als Vorreiter einer neuen 
Gesangskultur. Mitglied der Sound-Healer-Association und Initi-
ator des Peace Pool Projektes.
Jutta Reichardt
ist als Psychotherapeutin, ganzheitlich orientierte Ärztin, Heil-
künstlerin, Homöopathin und Tao Yoga Lehrerin in eigener Praxis 
in Bonn tätig. Zusammen mit Christian Bollmann gibt sie Konzer-
te, Projekte und Seminare, sowie CD „Herzensgesänge“. Mitwir-
kend in CD „Seelenhauch“ mit Cordelia Loosen-Sarr.
Ihr Herzensanliegen ist es, das in jedem Menschen vorhandene 
große Potential der Selbst-Heilung und Selbst-Verwirklichung 
anzuregen und die Erfahrung der Fülle und Freude des Seins zu 
ermöglichen.
Thomas Kagermann
Der aus Wuppertal stammende Thomas Kagermann ist Geiger, 
Sänger, Multiinstrumentalist und Liedermacher, der stilistisch 
in der Folkmusik, im World Jazz-Bereich und in der New-Age-
Musik angesiedelt ist. Neben der Geige spielt er Gitarre, Klavier, 
Mandoline, Waldzither und verschiedene Flöten. Im Laufe seiner 
Karriere arbeitete er bislang mit vielen namhaften Künstlern, 
wie auch Christian Bollmann zusammen und veröffentlichte eine 
ganze Reihe von Tonträgern. Zudem ist er Gründer und Mitglied 
verschiedener Performance- und Musik-Projekte, die auch inter-
national Beachtung finden. 
Eintrittskarten zum Preis von 15,00 € (Ermäßigt durch LVR För-
derung) sind im Buchladen Lesebuch in Morsbach, Bahnhofstr. 8 
erhältlich. Tel.: 02294 993899.
Oder per mail an: nadja.schwendemann@gemeinde-morsbach.de, 
Tel: 02294 699 337.

Kostenlose Info bei Hr. Klinkenberg: Tel. 02265.998 778 2 • flurschuetz@c-noxx.com

http://www.gruene-morsbach.de
http://www.podo-morsbach.de
mailto:nadja.schwendemann@gemeinde-morsbach.de
mailto:flurschuetz@c-noxx.com
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Walter Hamburger GmbH
Industriestraße 3 
51597 Morsbach-Lichtenberg

Telefon 0 22 94 / 98 29 0
info@hamburger.de
www.hamburger.de

Die schönsten Geschenke... 
... kann man nicht in Geschenkpapier einpacken.

Liebe, eine tolle Familie, gute Freunde, Glück und Gesundheit.
All das wünschen wir Ihnen von ganzem Herzen! 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
die angenehme Zusammenarbeit! 
Für das neue Jahr Erfolg, viel Freude und... Wärme.
Frank Schumacher & Team

Frohe Weihnachten!Frohe Weihnachten!

Hamburger-Anzeige-Weihnachten-187x80_11.22.indd   1Hamburger-Anzeige-Weihnachten-187x80_11.22.indd   1 08.11.22   10:0508.11.22   10:05

Bürgermeisterkandidatur 
Die Mitglieder-
versammlung der 
SPD Morsbach 
hat einstimmig 
b e s c h l o s s e n , 
den unabhängi-
gen und parteilosen Bewerber 
Andreas Reinery als Kandidat 
für das Bürgermeisteramt in 
Morsbach zu der Wahl 2025 zu 
unterstützen. 
Der Euelslocher und Ur-Morsba-
cher besitzt Kompetenz, Dyna-
mik und Heimatverbundenheit 
– und damit genau das, was 
Morsbach braucht. Mit seiner 
Amtserfahrenheit als ehema-
liger Bürgermeister von Kirch-
hundem stellt sich Andreas 
Reinery den Herausforderungen 
zum Wohl unserer Gemeinde 
und lädt alle Morsbacher Parteien und vor allem die Morsbacher 
Bürgerinnen und Bürger zur Mitwirkung ein.

Weihnachtsbaum vor dem Rathaus aufgestellt
Ist er nicht schön 
geworden? Am 28. 
November wurde 
die - von einem 
Morsbacher Bürger 
gestiftete - Nord-
manntanne auf den 
Milly-la-Fôret-Platz 
gebracht. Der ca. 8 
Meter hohe Baum 
wurde durch die 
Spedition Fried-
helm Schmalenbach 
transportiert und 
dann - mit Unter-
stützung des Bau-
hofes der Gemeinde 
- aufgestellt. 

Andreas Reinery wurde von der 
Mitgliederversammlung der 
SPD Morsbach als Bürgermeis-
terkandidat bestätigt. Foto: A. 

Liebevoll geschmückt wurde die Tanne von Christiane Vogel und 
Robin Wirth - wir danken allen Beteiligten für die Unterstützung 
und freuen uns, mit diesem schönen Baum auf die Weihnachtszeit 
eingestimmt zu werden.

Ein Nachholtermin ist gefunden!
Der Historiker Prof. Dr. Peter Brandt spricht am 16. Januar im Kul-
turbahnhof
Wissenschaft vor Ort schließt die Themenrei-
he „Das Phänomen Macht“ am Donnerstag, 
dem 16. Januar 2025 um 19.00 Uhr mit ei-
nem besonderen Blick in die historischen 
Vergangenheit. „Macht und Herrschaft“ wird das Thema des Di-
alogvortrages von Prof. Dr. Peter 
Brandt sein. 
Die Entstehung und Entwicklung 
von Macht und Herrschaft, insbe-
sondere die Entstehung von Mach-
teliten, steht dabei im Vordergrund 
des Interesses beim Dialogvortrag 
des Historikers und Publizisten im 
Alten Wartesaal des Morsbacher 
Kulturbahnhofs. Karten/Vorbe-
stellungen sind im Buchladen Le-
sebuch erhältlich unter 02294 99 
38 99 oder über Buchladen-lese-
buch@t-online.de
Im Vorverkauf/Vorbestellung be-
trägt der Eintritt bei 15,00 €. An 
der Abendkasse ohne Vorbestel-
lung ist der Eintritt 20,00€. Wei-
tere Infos finden Sie unter: www.
wissenschaf t-vor-ort.de/events 
oder per E-Mail: kontakt@wissen-
schaft-vor-ort.de

Virtuose Musik und span-
nende Geschichten mit den Spielleuten Gottes
„WindWood & Co.“ präsentiert einen Konzertgottesdienst 
„Putzen, Kochen – Leben retten! Starke Frauen in Gottes 
Dienst“ am Sonntag, 29.12.2024 um 10.00 Uhr in der Evange-
lischen Kirche Holpe
Mit Musik, Humor und biblischer Botschaft, er-
klingen durch das Folkduo „WindWood & Co.“ 
die schönsten Melodien aus den letzten fünf 
Jahrhunderten. Dabei wechseln die beiden Mul-

Der Historiker Prof. Dr. 
Peter Brandt wird am 
16.01.2025 die Themenrei-
he „Das Phänomen Macht“ 
mit Blick auf die historische 
Vergangenheit im Kultur-
bahnhof abschließen. Foto: 
Wikipedia

Auch in diesem Jahr wird der Milly-la-Forêt-
Platz wieder mit einem schönen Weihnachts-
baum geschmückt. Foto: Gemeinde Morsbach

mailto:info@hamburger.de
http://www.hamburger.de
mailto:Buchladen-lese-buch@t-online.de
mailto:Buchladen-lese-buch@t-online.de
mailto:Buchladen-lese-buch@t-online.de
http://www.wissenschaft-vor-ort.de/events
http://www.wissenschaft-vor-ort.de/events
mailto:kontakt@wissen-schaft-vor-ort.de
mailto:kontakt@wissen-schaft-vor-ort.de
mailto:kontakt@wissen-schaft-vor-ort.de
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Die SPD Morsbach wünscht allen 
Bürgerinnen und Bürgern 

unserer Gemeinde Morsbach ein 
fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest!

Für das Jahr 2025 wünschen wir 
vor allem Gesundheit und Zufriedenheit!

Ihre SPD Morsbach

  Ortsverein  Fraktion
Sebastian Schneider Wolfgang Kreft

ti-Instrumentalisten permanent zwischen den unterschiedlichsten 
Instrumenten wie Querflöte, Panflöte, Klarinette, Saxophon, Gi-
tarre, Mandoline, Kontrabass, Cajon, E-Piano und Viola hin und her 
und erschaffen so ständig neue und spannende Klangvariationen. 

Am 29.12.2024 präsentiert WinWood & Co. einen besonderen Konzert-
gottesdienst unter dem Motto „Putzen, Kochen – Leben retten! Starke 
Frauen in Gottes Dienst“. Foto: A. Schuss

Für die Besucher:innen besonders faszinierend ist der Pedalbass, 
mit dessen Hilfe Andreas Schuss in der Lage ist mit sich selbst 
im Duett zu spielen. So erschafft das Duo eine beeindruckende 
Klangfülle, die fast komplett ohne Tontechnik auskommen und 
stattdessen auf die gottgegebene Kraft von Musik und Sprache 
vertrauen. Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Hol-
pe-Morsbach, Hauptstr. 13, Kontakt: Karin Thomas

Förderverein des SVM verkauft frisch gefällte 
Weihnachtsbäume am Sportplatz
Wer sich einen schmucken Weihnachtsbaum sichern will, ist beim 
Förderverein der Fußballabteilung des SV Morsbach an der rich-
tigen Adresse. Am Sportplatz „Auf der Au“ sind noch am Wochen-
ende, 21. und 22. Dezember 2024, jeweils ab 9 Uhr heimische 
Weihnachtsbäume aus der Christbaumzucht Dissmann aus Oden-
spiel erhältlich. 

Am 21. und 22. Dezember 2024 verkauft die Fußballabteilung des SV 
Morsbach am Sportplatz „Auf der Au“ heimische Weihnachtsbäume. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Foto: SV Morsbach

Bäume in allen gängigen Größen können am Kunstrasenplatz, 
der derzeit erneuert wird, begutachtet und direkt nach dem Kauf 
am Haupteingang ins Auto geladen werden.
Frische Ware ist dabei garantiert: Am Donnerstag, dem 12. De-
zember 2024 wurden die Weihnachtsbäume vom Abteilungs-
vorstand persönlich ausgewählt und geschlagen. Zusätzlich zu 
Nordmanntannen werden Kolorado- und Korktannen in allen 
Größen angeboten.
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Zusätzlich besteht das Angebot einer kostenlosen Lieferung und 
späteren Abholung innerhalb des Gemeindegebiets Morsbach. 
Abgerundet wird das vorweihnachtliche Angebot durch ein ge-
mütliches Ambiente. Es sind heiße und kalte Getränke sowie 
herzhafte Speisen von Grill und Feuer erhältlich.

Gut informiert… keine Frage des Alters!
Wie bleibe ich sichtbar?
Zu dieser Frage ließen sich am 25.11.24 Interessierte von der Re-
ferentin Jutta Ramackers im Sitzungsaal des Rathauses informie-
ren. Gestartet wurde um 15 Uhr mit einer gemütlichen Kaffee-Ku-
chen-Runde, bei der man sich vorab kennen lernen und sich auf 
den Vortrag einstimmen konnte. Jutta Ramackers hatte zu dem 
Thema drei wichtige Bereiche mitgebracht und vorbereitet: Fuß-
gänger, toter Winkel und Sichtbarkeit – was kann ich tun? Wie 
kann ich mich schützen?
Anschaulich, fundiert, mit Prä-
sentation und Beispielen aus 
dem Alltag und dem Leben, 
wurden viele Ideen und Tipps 
weitergegeben. 
Im Anschluss gab es Zeit für 
Fragen, regen Austausch, In-
spektion der mitgebrachten 
Rollatoren und Hinweise, in 
welchen ortsansässigen Ge-
schäften (Center Shop etc.) 
Reflektor- Bänder oder Warn-
westen erhältlich sind. Nach 
ungefähr zwei Stunden gingen 
alle Teilnehmenden mit gu-
ten Vorsätzen, einfachen Um-
setzungsideen und positiver 
Rückmeldung zum Nachmittag 
auseinander. Jutta Ramackers 
bietet weitere interessante 
Themen zum Thema Sicherheit 
an. Für das kommenden Jahr 
sind dazu Vorträge angedacht. 
Genaue Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben. 
Gerne beraten Sie die Mitarbeiterinnen der Senioren- und Pflege-
beratung zu diesem und zu vielen anderen Themen rund um Alter 
und Pflege. 
Wir wünschen Ihnen besinnliche Feiertage und ein gutes Neues 
Jahr.
Gemeinde Morsbach, Senioren- und Pflegeberatung, Bahnhof-
straße 2, 51597 Morsbach 
Ansprechpartnerinnen: 
Tina Sohn, Raum: EG 15, Telefon: 02294/699-354, 
E-Mail: tina.sohn@gemeinde-morsbach.de, 
Sabine Übach, Raum: EG 15Telefon: 02294/699-361, 
E-Mail: sabine.uebach@gemeinde-morsbach.de

Weihnachtskrippen in unseren Kirchen entdecken
Der Krippenführer begleitet Sie dabei
Jedes Jahr aufs Neue kann man in den Kirchen und Kapellen un-
serer Heimat liebevoll gestaltete Krippen bestaunen. Was gibt es 
Schöneres, als mit den Kindern und Enkeln auf Entdeckungstour 
zu gehen. Ein farbiger Krippenführer wird Sie bei dieser Krippen-
tour begleiten.
Auf 20 Seiten hat der Heimatkundler Christoph Buchen in Wort 
und Bild festgehalten, was Wissenswertes über die 12 Krippen 
in der Pfarreiengemeinschaft Morsbach-Friesenhagen-Wildber-
gerhütte überliefert ist. Auf 21 Farbfotos sind die Krippen in den 
Kirchen und Kapellen von u.a. Morsbach, Lichtenberg, Holpe, 

Wir machen Weihnachtsurlaub vom 20.12.2024 bis zum 05.01.2025.
www.schaedlingsschreck.de

FROHE

FEIERTAGE

Wir möchten uns für die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken,
und hoffen, das wir auch im kommenden Jahr
neue gemeinsame Ziele erreichen können.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
frohe Feiertage und viel Glück im neuen Jahr!

Ihr Team der MF Schädlingsbekämpfung

Referentin Jutta Ramackers in-
formierte im Rahmen der Veran-
staltungsreihe der Morsbacher 
Senioren- und Pflegeberatung 
„Gut informiert… keine Frage 
des Alters!“ über die Sichtbar-
keit im Alltag. Foto: Gemeinde 
Morsbach

Alzen, Friesenhagen und Wild-
bergerhütte abgebildet. In 
dazu gehörigen Texten wird auf 
das Alter und die Herkunft der 
Krippenfiguren eingegangen.
Der Krippenführer liegt in jeder 
Kirche, die geöffnet ist, aus. 
Herzliche Einladung also, über 
Weihnachten, „zwischen den 
Jahren“ oder über das Dreikö-
nigsfest hinweg auf Krippen-
tour zu gehen.

In dem farbigen Krippenführer 
werden 12 Krippen abgebildet 
und erläutert. Foto: Christoph 
Buchen

mailto:tina.sohn@gemeinde-morsbach.de
mailto:sabine.uebach@gemeinde-morsbach.de
http://www.schaedlingsschreck.de
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Morsbach zu Weihnachten verschenken
Morsbacher Dörfer und Landschaften aus der Vogelperspektive

Wer den historischen Wandel Morsbachs und die Entwicklung 
der Landschaft und Dörfer in den letzten 90 Jahren nochmal in 
Wort und Bild nachvollziehen möchte, findet in dem Bildband 
„Morsbach aus der Vogelperspektive“ auf 230 Seiten rund 270 
Luftaufnahmen aus dem gesamten Gemeindegebiet. Alle 66 Ort-
schaften sind in dem Buch abgebildet.

Web- & Digitallösungen     Mediengestaltung

Folien- & Werbetechnik     Stickerei    Druck

c-noxx.media oHG

Im Reichshof 1 | 51580 Reichshof

02265/998 778 2 | mail@c-noxx.com www.c-noxx.com

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

Produktionshelfer/
innen

Erfahrungen in der Druckbranche sind von Vorteil.

Du bist gut und weißt worauf es ankommt?  
Dann bist Du bei uns richtig! 

Wir erwarten überdurchschnittliche Leistung  
und zahlen überdurchschnittlich!

Belastbarkeit, Flexibilität, Qualität sowie eigenständiges Arbeiten 
sollten für Dich keine Fremdwörter sein. Denn Termin- und Quali-
tätsversprechen haben bei uns oberste Priorität! Es erwartet Dich ein  
junges Team, das sich auf die Zusammenarbeit mit Dir freut.  
Bei Interesse sende uns Deine Bewerbungsunterlagen per Post oder 
Email. Wir melden uns umgehend.

Unseren Kunden geht es gut! Uns auch!

Hauptstraße 44 a • 57537 Niederhövels
Fon 0 27 42. 96 69 - 0
info@ks-druck-schneider.de

Der Gemeindekulturverband Morsbach 
bedankt sich bei allen Vereinen für die 
gute Zusammenarbeit in diesem Jahr.

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches Jahr 2025.

Frank Reuber
1. Vorsitzender

Fo
to

: C
. B

uc
he

n

mailto:mail@c-noxx.com
http://www.c-noxx.com
mailto:info@ks-druck-schneider.de
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Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im 
Oberbergischen Kreis 
Zinsniveau und Baukosten beeinflussen den Wohnungsmarkt – 
Der Oberbergische Wohnungsmarkt im Überblick 
Der Wohnungsmarkt in 
Oberberg ist weiterhin 
gekennzeichnet durch einen erhöhten Bedarf an altersgerechtem 
Wohnraum. Im Rahmen der Erstellung des Wohnungsmarktbe-
richtes 2024, den jetzt der Gutachterausschuss für Grundstücks-
werte im Oberbergischen Kreis veröffentlichte (kostenloser 
Download über www.obk.de/gutachterausschuss), wurden in 
einer wiederholten Umfrage die Hauptakteure des Immobilien-
marktes nach ihrer Meinung gefragt. Wie bereits 2023 ist „barrie-
refreies Wohnen auf einer Etage“ nach Einschätzung der Fachleu-
te die wichtigste Wohnform. Es folgen „kostengünstiges Wohnen 
mit Förderung“, „betreutes Wohnen im Alter“ und „Wohnen im 
Home-Office“. Auch aus den statistischen Zahlen lässt sich der 
Bedarf an altersgerechten bzw. barrierefreien Wohnungen ab-
leiten. In Oberberg sind rd. 84 000 Personen älter als 60 Jahre 
(31 % der Bevölkerung). Davon leben rd. 50 900 Personen in 
einem Ein- oder Zweipersonenhaushalt. Leider gibt es wenige 
Quellen, die aussagen, wieviele Wohnungen bereits barrierefrei 
sind. Informationen zu den bereits vorhandenen barrierefrei-
en Wohnungen liegen mit 2 bis 3 % nur für NRW vor. Unterstellt 
man, dass etwa 3 % der Wohnungen in Oberberg auch barrierefrei 
sind, dann stünden für rd. 7700 Personen, das sind ca. 9 % der 
über 60- Jährigen, solche Wohnungen zur Verfügung. In dieser 
Rechnung sind jedoch Personen, die jünger als 60 Jahre sind und 
ein Handicap aufweisen, nicht berücksichtigt. Von den Befragten 
werden hauptsächlich niedrige Renditen, das Fehlen geeigneter 
Grundstücke und der Modernisierungsstau bei älteren Gebäu-
den als Hindernisse für Wohnungsbauinvestitionen in Oberberg 
ausgemacht. Die hohen Baukosten werden aktuell als größtes 
Hindernis angesehen. Die Experten erwarten in den nächsten 
5 Jahren in fast allen Teilmärkten einen weiteren Preisanstieg 
von rd. 4 %. Bei den Mieten gehen sie von einer Steigerung von 
durchschnittlich 5 % aus. Rd. 75 % der Makler stufen den Stel-
lenwert von Wohnimmobilien zur Alterssicherung heute als hoch 
ein. 65 % sind der Meinung, dass die Immobilien hauptsächlich 
für einen Lebensabschnitt zur Eigennutzung erworben werden. 
45 % vertreten die Ansicht, dass die Wohnimmobilie auch als 
Renditeobjekt eine Bedeutung in Oberberg hat. Das größte Risi-
ko der Wohnungsmarktentwicklung wird in den weiter steigenden 
Bau- und Betriebskosten (86 % der Makler äußerten sich so) und 
im Angebotsrückgang an preisgünstigen Mietwohnungen (76 %) 
gesehen. Auch die Vermarktung von überalterten Wohnungen 
und hohe Grundstückspreise werden als Probleme angesehen. 
Die Themen Bauzinsen und Mieten werden ebenfalls umfassend 
dargestellt. Neben der Darstellung der Zinsen über einen langen 
Zeitraum wird auch der 2023 neu erstellte Online-Mietspiegel 
vorgestellt (www.obk.de/omix). Dieser wird aktuell monatlich 
ca. 1700- mal aufgerufen, an Wochentagen über 70-mal täglich. 
Der Wohnungsmarktbericht stellt auf 70 Seiten Zahlen, Daten 
und Fakten verschiedenster Behörden und Stellen zusammen, 
die Einwirkungen auf den Wohnungsmarkt haben. Damit ist er in 
Deutschland weiterhin einer der wenigen Berichte, der auch für 
einen Landkreis umfassende Wohnungsmarktdaten liefert. Rd. 
128 000 Wohnungen stehen der Oberbergischen Bevölkerung zz. 
zur Verfügung oder anders formuliert, in einer Wohnung leben 
durchschnittlich 2,2 Personen. 72 % aller Wohnungen sind vor 
1987 gebaut. Die Leerstandsquote bei Wohnungen liegt im Kreis-
gebiet nach der Auswertung des Zensus 2022 bei rd. 3 % bis 6 %. 
Diese Zahlen decken sich weitestgehend mit aktuellen Angaben 
von einigen Energieversorgern.

Montaplast sichert Produktion in Morsbach 
in schwierigem Branchenumfeld 
Gute Tarifpartnerschaft leistet wichtigen Beitrag 
Auch die Morsbacher MONTA-
PLAST GmbH ist von dem aktuell 
schwierigen Umfeld der Auto-
motivebranche betroffen: Sinkende Abrufzahlen führten insbe-
sondere seit September 2024 zu einem starken Einbruch gegen-
über den budgetierten Umsatzerwartungen und in der Folge zu 
hohen Lagerbeständen. Zuvor war das Unternehmen plangemäß 
auf Restrukturierungskurs. Die veränderte Lage erforderte jetzt 
ein kurzfristiges Gegensteuern, um das Bestehen des Unterneh-
mens zu sichern. Gesellschafter, Banken sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter leisteten hier entsprechende Beiträge.
„Die gute Tarifpartnerschaft mit der IG BCE ist für uns von großer 
Bedeutung“, betont der CEO von MONTAPLAST, Christian A. Stulz. 
Die IG BCE und die betriebliche Tarifkommission hätten durch 
den kurzfristigen Verzicht auf die Auszahlung der Jahresleistung 
2024 maßgeblich zur Sicherung der Arbeitsplätze in den drei 
Morsbacher Werken beigetragen. „Für dieses verantwortungs-
volle Handeln in schwieriger Zeit bin ich sehr dankbar“, so Stulz 
weiter. Mit einer gemeinsamen Kraftanstrengung gelte es nun, 
das Unternehmen für die Zukunft aufzustellen. 
MONTAPLAST ist ein weltweit führendes Unternehmen in der 
Entwicklung und Herstellung von hochpräzisen Kunststoffkom-
ponenten für die Automobilindustrie. MONTAPLAST beschäftigt 

http://www.obk.de/gutachterausschuss
http://www.obk.de/omix
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rund 4500 Mitarbeiter weltweit. Mit einem starken Fokus auf 
Innovation und Qualität hat MONTAPLAST sich als verlässlicher 
Partner für Kunden weltweit etabliert.

Jugendleiterschulung 2025
Das Jugendamt des Oberbergischen Kreises bietet in Kooperation 
mit dem Jugendamt der Stadt Wiehl im März 2025 eine Jugend-
leiterschulung für Interessierte aus den jeweiligen Zuständig-
keitsbereichen an.
Der Kurs richtet sich an Jugendliche ab 16 Jahre und Erwachsene, 
die regelmäßig mit einer Gruppe von Kindern und/oder Jugendli-
chen zusammenarbeiten oder Ferienfahrten für Kinder und/oder 
Jugendliche organisieren bzw. begleiten.
Das Angebot findet kombiniert in 6 Abendveranstaltungen sowie 
einem kompletten Wochenende (freitags bis sonntags) im Monat 
März statt.
Termine für die Abendveranstaltungen sind:
05. und 06.03.2025 
12. und 13.03.2025
19. und 20.03.2025 
Tagungsorte werden bei Teilnahmebestätigung bekanntgegeben.
Das Schulungswochenende wird vom 28.03.2025 (17.00 Uhr) bis 
20.03.2025 in der Jugendherberge Wiehl durchgeführt.
Es wird ein Teilnehmerbeitrag in Höhe von 75,00 Euro erhoben.
Die Vermittlung theoretischer Grundlagen sowie das Anwenden 
und Ausprobieren im praktischen Teil der Schulung stehen im 
Vordergrund. Die Teilnahme am Grundkurs ist Voraussetzung zum 
Erwerb der Jugendleiter-Card (Juleica).
Anmeldungen sind ab sofort bei dem zuständigen Kreisjugend-
pfleger, Herr Brück (Telefon: 02261/88-5156, E-Mail: jugendpfle-
ge@obk.de) möglich.

Eine Investition, nicht nur in die eigene Zukunft
Ab 2025 Jahr spart die BWO insgesamt ca. 66,80 Tonnen CO² pro 
Jahr und senkt somit nicht nur ihre Stromkosten um 25 %, son-
dern trägt aktiv zum Umweltschutz bei. Möglich machen dies die 
Photovoltaikanlagen, die in 2024 nacheinander auf den Dächern 
aller Standorte der BWO installiert wurden: Eine 80 KWp-Anlage 
in Faulmert ist seit Juni in Betrieb, eine 60 KWp-Anlage in Lich-
tenberg seit Mai und die 150 KWp-Anlage in Bomig hat im Juli ih-
ren Betrieb aufgenommen. Mit der Installation aller drei Anlagen 
wurde die Firma SolWest aus Köln beauftragt.

Durch die Installation von Photovoltaikanlagen auf den Dächern aller 
BWO-Standorte und die damit verbundene CO²-Einsparung konnten in 
Uganda über 400 Bäume gepflanzt werden. Foto: Firma SOLwest GmbH

Der Jahres-Strombedarf der gesamten BWO lag bisher bei ca. 
900.000 KWh. Mit der Installation dieser Anlagen wurde eine 
Kapazität von 300 KWp erreicht. Die Amortisationszeit beträgt 
durch diese Auslegung nur 6,8 Jahre. Die Umwelt profitiert so-
fort. Dabei ist die Installation der PV-Anlage nur ein Teil des 
Konzepts, mit dem die BWO CO² einsparen will. Weitere Schritte 

sind die optimale Dämmung und Beschattung von Räumen sowie 
moderne Verglasung. 
Dass Nachhaltigkeit für die BWO ein wichtiges Thema ist, zeigt 
sich aber nicht nur vor Ort, sondern sogar im afrikanischen 
Uganda: Hier wurden über 400 Bäume im Namen der BWO GmbH 
gepflanzt. Möglich machte dies der Wechsel zum Papier- und Hy-
gieneartikellieferanten HSKP aus Hamm. Für diesen Wechsel ent-
schied sich die BWO vor rund 14 Monaten, denn HSPK pflanzt für 
jede von uns erworbene Verpackungseinheit einen Baum. Und so 
können wir uns Ende 2024 über 426 Bäume freuen, die im Namen 
der BWO im Rahmen des Naturschutz-Projekts „Defenders of the 
planet“ in Uganda gepflanzt wurden.

Vorbereitung von Pflegeelternbewerbern
Oberbergischer Kreis bietet wieder Vorbereitungskurse für 
angehende Pflegeeltern an.
Erster Durchlauf in der zweiten Jahreshälfte war ein voller Erfolg!
Wer ein Kind als Pflegekind aufnehmen 
möchte, durchläuft ein standardisier-
tes Anerkennungsverfahren. Hierzu ge-
hört auch die Teilnahme an einer Pfle-
geelternschulung. Der Pflegekinderdienst des Oberbergischen 
Kreises freut sich, dass diese Schulungen nach einigen Jahren 
Pause nun wieder stattfinden können. Bei der Schulung handelt 
es sich um ein gemeinsames Projekt der VHS Oberberg und des 
Kreisjugendamtes in Zusammenarbeit mit dem erfahrenen Refe-
renten Peter Müller, der als Coach für die Pflegekinderhilfe und 
als Trainer für Biographiearbeit tätig ist. Der erste Durchlauf der 
Schulungsreihe fand mit 16 Teilnehmenden von September bis 
Ende November 2024 an insgesamt vier Samstagen im Burghaus 
Bielstein und in der Volkshochschule Oberberg statt. Es war ein 
voller Erfolg! Eine bunte Mischung aus Bewerberinnen und Be-
werbern aus dem gesamten Kreis für die Dauerpflege, die Bereit-

mailto:jugendpfle-ge@obk.de
mailto:jugendpfle-ge@obk.de
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schaftspflege auf Zeit und die Verwandtenpflege nahmen an der 
ersten Schulungsreihen teil. Referent Peter Müller schaffte es, 
eine ungewohnt offene Gesprächsatmosphäre herzustellen. Alle 
Teilnehmenden konnten ihre persönlichen Anliegen ansprechen 
und wurden inhaltlich in den vier Modulen mit den wesentlichen 
Themen rund um die Pflegeelternschaft vertraut gemacht. Zu 
den Inhalten gehörten neben einer Annäherung an das sensible 
Thema u. a. Meilensteine in der kindlichen Entwicklung, Bindung 
und Trauma, Kinderschutz in der Pflegekinderhilfe, gesetzliche 
Rahmenbedingungen sowie die Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendamt/Pflegekinderdienst. Ein Höhepunkt war im letzten Mo-
dul der direkte Austausch mit erfahrenen Pflegeeltern, die aus 
ihrer Praxis berichteten. Schlussendlich überraschte Müller noch 
mit einem eigens erstellten Lied, bevor feierlich das Abschluss-
zertifikat überreicht wurde. Schließlich wurde deutlich, wie eng 
die Gruppe zusammengewachsen war. „Wir halten uns auf dem 
Laufenden“, so das Versprechen der Teilnehmenden vor der Ver-
abschiedung. Der Pflegekinderdienst ist sehr zufrieden mit dem 
Ergebnis, denn so lebendig, wie die Schulung war, so lebendig 
soll und muss Pflegekinderhilfe auch weiterlaufen! Das Zusam-
menleben mit Kindern bedeutet immer ein besonderes Abenteu-
er. Wenn ein zweites Herkunftssystem hinzukommt, dann noch 
einmal mehr. Im April 2025 steht die nächste Schulung zur Vor-
bereitung von Pflegeelternbewerberinnen und -bewerbern an. 
Einige Interessierte stehen bereits auf der Liste. Weitere inter-
essierte Menschen melden sich gerne bei der Sachgebietsleitung 
des Pflegekinderdienstes, Frau Sandra Zenker, unter sandra.zen-
ker@obk.de oder unter der Durchwahl 02261 88-5232. Wir freu-
en uns auf Sie!

Kostenlose Info bei Hr. Klinkenberg: Tel. 02265.998 778 2 • flurschuetz@c-noxx.com
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Geänderte Reviereinteilung bei der 
Abfallbeseitigung ab dem 01.01.2025
Für die Leerung der Abfallbehälter für Restmüll, Papier/Pappe/
Karton und Bioabfall sowie die Abholung der „gelben Säcke“ ha-
ben sich für einige Bereiche die Reviere geändert.
Im Abfallkalender 2025 sind die Änderungen in rot dargestellt.
Folgenden Ortsteile oder Straßen wurden ab dem 01.01.2025 in 
ein anderes Abholrevier eingeteilt:

Bitte beachten Sie diese Änderungen und stellen Ihre Abfallbe-
hälter und „gelben Säcke“ rechtzeitig bereit.
Sollten noch Fragen zur Abfallentsorgung bestehen, wenden Sie 
sich bitte an die Gemeinde Morsbach, Frau Christa Peitsch, vor-
mittags unter der Telefonnummer 02294 / 699 122.

mailto:sandra.zen-ker@obk.de
mailto:sandra.zen-ker@obk.de
mailto:sandra.zen-ker@obk.de
mailto:flurschuetz@c-noxx.com
http://www.gossmann.taxi
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ein frohes Fest & 
einen guten Rutsch!

WIR WÜNSCHEN

WWW.ALHO-GRUPPE.COM
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Artikel können nur noch über die Homepage der Gemeinde Morsbach www.morsbach.de/
allgemeine-informationen-flurschuetz/ hochgeladen werden. Texte müssen im pdf- oder 
docx-Format und Fotos als jpg- oder png-Datei hochgeladen werden. Fotos bitte nicht im 
Text „einbetten“, sondern einzeln hochladen. 

Texte und Fotos laden Sie bitte bis spätestens 15 Tage (bis 03.01.2025) vor dem Erschei-
nungstermin unter www.morsbach.de/allgemeine-informationen-flurschuetz/ hoch. 

Der nächste „Flurschütz“ erscheint am 18.01.2024.

Alle Ausgaben des „Flurschütz“ finden Sie auch im Internet unter www.morsbach.de.

Der „Flurschütz“ legt Wert auf Ihre Meinung. Teilen Sie uns daher bitte Themenwünsche, 
Kritik oder Lob mit unter der Email-Adresse flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 
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Danke
für Ihr Vertrauen
AggerEnergie wünscht Ihnen und Ihren Familien
besinnliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.


